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Zum Titelbild

SKYGUARD der Schweizer Firma
Contraves AG ist ein hochmodernes
elektronisches Feuerleitsystem zur
Steuerung von 35-mm-Fliegerabwehr-
geschutzen und Boden Luftraketen.
Die Radardaten werden in einem
Digialrechner verarbeitet und ausgewertet

Die Schweizer Armee wird das
SKYGUARD-Fliegerabwehrsystem
beschaffen und damit ihre Tiefflieger-
abwehr entscheidend verbessern

Editorial

Zivilschutz erwägt Einführung der ausserdienstlichen
Tätigkeit

Der Schweizerische Zivilschutzbund ist unlängst mit dem Gedanken an seine
Mitglieder getreten, es sei notwendig, in den Gemeinden und Kantonen eine
ausserdienstliche Tätigkeit aufzubauen Der Start dazu ist bereits erfolgt Der
Ortschef von Thierachern hat im vergangenen September den 1 Zivilschutz-
Patrouillenlauf ausgeschrieben Im Rahmen einer Umstrukturierung will sich der
Schweizerische Zivilschutzbund nun vermehrt des freiwilligen ausserdienstlichen

Einsatzes annehmen

Seitenblick auf die Armee

Im Janre 1976 Deteiligten sich an 3334 ausserdienstlichen Anlassen der Armee
135 477 Wehrmanner und Frauen des Rotkreuz- und des Frauenhilfsdienstes
Die Statistiken weisen in den letzten Jahren auf eine zunehmende Tendenz hin
Besonders das mittlere Kader bringt aus chronischer Zeitnot wahrend den
Ausbildungsphasen in den Wiederholungskursen Zeit und Energie auf, ausser
Dienst freiwillig einen Beitrag zur besseren Ausbildung zu leisten

Im Zivilschutz

sind dieselben Ausbildungsprobleme vornanden Kader und Mannschaft waren
aber teilweise durchaus bereit, freiwillig zusätzliche Uebungen zu absolvieren,
sofern diese attraktiv aufgebaut sind

Ausserdienstliche Organisationen sind keine staatlichen Institutionen

Der Schweizerische Zivilschutzbund fordert die Einfuhrung der ausserdienstlichen

Tätigkeit — doch es gibt bewusst kein Diktat Im Gegenteil Die Gemeinden

«an der Front» sollen in Zukunft ihre Ideen entwickeln und die Tätigkeit
gestalten Zweifellos wird dies vielerorts heute schon mit gutem Erfolg getan
Das Vorgehen ist typisch Ausserdienstliche Tätigkeit beruht auf Freiwilligkeit
und kennt keinen staatlichen Zwang Diese freiwillige Bereitschaft zur Leistung
ist es gerade, was die ausserdienstliche Tätigkeit von Armee und Zivilschutz so

weitvoll macht Liefern die Bundesstellen dazu ihre materielle Unterstützung,

so wird dadurch die Arbeit der Verbände und Vereine zu einem Teil der

Gesamtverteidigung Auf diese Mitarbeit ist nicht zu verzichten Der Zivilschutz

liefert dafür den Beweis
Oblt Hansjorg Spring

Der nächste «Pionier» erscheint am 1. März 1978.
Der Redaktionsschluss muss aus organisatorischen Gründen
auf den 10. Februar 1978 vorverschoben werden.
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